Die erzürnten Elfen


Die erzürnten Elfen
ein irisches Märchen
· von Ursula Schötta
ca.1967 geschrieben 

Personen:
Sprecher
Caroll O’Dayly
weißer Reiter
Elfen

Sprecher:  Caroll tritt auf

ein weißer Reiter tritt auf

Hört die Geschichte von Caroll O’Daly
das war ein Bursch stark und groß,
Er fürchtete nichts auf dieser Erde,
das war seines Schicksals ernstes Los.


Er zog von einem Ort zum andern
ohne dass Furcht zurück ihn hielt,
sogar über den Kirchhof bei Nacht zu wandern
oder Plätze, wo die Elfe spielt
ward zur Freude ihm geworden.


Von einem Haus zum andern zu gehen,
ohne das Zeichen des Kreuzes zu machen
oder „Glück auf!“ dem Haus zu sagen,
das ward von niemand bei ihm gesehn.


Eines Tages begab es sich aber,
dass er zur Grafschaft Limerick zog
und dort gerade am Fuß des Berges
Knockfierna sich vielen Gedanken wog
und dabei entdeckte er einen Reiter
von würdigem Ansehen auf weißem Ross,
der trabte dahin und immer weiter
kam die Nacht aus des Tages Schoß.


Sie grüßten sich freundlichst, nebeneinander reitend
und keiner sprach dabei ein Wort.
Doch bald fragte Caroll dann seinen Gefährten:



Caroll:
Wie weit reitet Ihr denn heute noch fort?



weißer Reiter:

Nicht lange mehr Euren Weg, mein Freund.
Bloß auf die Spitze des Berges noch heut‘.


Caroll:
Und was treibt des Nachts Euch noch dort hinauf?



weißer Reiter:
Wenn Ihr es wissen wollt: das stille Volk.



Caroll:

Die Elfen meint Ihr? - 
Ich dachte mir’s ja!


weißer Reiter:
Sprecht leise, sonst sind sie bald nicht mehr da.


Sprecher:


Der weiße Reiter ritt seines Weges
und ließ Caroll doch sinnend zurück.


Caroll:


setzt sich sinnend auf einen Stein
Die Elfen, was wollen sie mich lehren?
Wo sind sie? Was tun sie?
Und warum so klein
ist ihre Gestalt, und so geheim
ist ihre Arbeit im Dunkeln der Erde?




Szene auf dem Berg bei den Elfen



Lied:
Elfenlied


Caroll kommt aus seinem Sinnen heraus und spricht



Caroll:


Soll ich dem weißen Ritter folgen?
Auf den Berg muss ich steigen – hoch hinauf.
Mein Pferd kann hier am Dornbusch strolchen.
Nun alle Welt, wünsch mir „Glück auf“



Sprecher:
Bei Vollmond steigt nun Caroll an
den Berg hinauf für viele Stunden...

während er bergan steigt erklingt Musik


Sprecher:
Bis auf den Rasen er dann kam
auf Bergesspitze und unumwunden
von Sträuchern, Gras und vielen Blumen
er eine schwarze Höhlung fand.


Das war der Eingang zu der Wohnung
des stillen Volkes, mitten im Berg.


Caroll:
O he – was krieg ich zur Belohnung?
Was ist nun diese Entdeckung wert?



Sprecher:

Caroll fliegt hinten über

es wird ganz dunkel

pflanzt einen Baum
Böse Gedanken durchziehen ihn leider,
Altweibergeschichten – denkt er – sind das.
Er sieht einen Stein so groß und heiter
schleudert er ihn durch die Öffnung hinab.
Er sprang von einem Felsen zum andern.
Mit gewaltigem Getöse prallt er ab.

Doch nicht genug des bösen Gebarens
ist es dem Caroll- er schaut noch hinab –
Aber wehe, im selben Augenblicke
fliegt der Stein nun wieder ab
von unten herauf, von den Elfen geschleudert
fliegt er mitten in Caroll’s Gesicht!


Und taumelnd fällt er von Klippe zu Klippe
hinabrollend viel schneller als jemals zuvor,
bis ganz hinunter – der arme Tor!


Da liegt er nun blutend, zerschunden und elend,
der Rettung harrend durch kräftige Hand...


Am anderen Morgen erwacht er stöhnend
und schrecklich er sich in den Schmerzen wand.
Zum Nachsinnen hat er nun lange Zeit.
An die Elfen denkt er mit Bitterkeit.

Doch wie er so nachsann, erkennt er plötzlich
seiner Hände gemeine, unmögliche Tat.
Dass diese Lehre ihm sei zukünftig nützlich,
das sei ihm ein guter und teurer Rat!


Humpelnd zieht er nun nach Hause
mit seines Herzens schwerer Last.
Er denkt, wie kann ich es nur erleichtern?
Bald hat er’s - und mit großer Hast
geht er ans Werk und pflanzt einen Baum...


Caroll: nachdem er mit dem Pflanzen fertig ist, kniend


Ihr Geister all von der Mutter Erde,
o helft, dass der Baum hier wachse an.
Denn ohne Euch der Baum nicht wachsen kann..

Sprecher:
Das ist, was die Geschichte lehren soll: -

Helft den lieben Geistern der Natur.
Seid hilfreich der guten Mutter Erde,
denn dann freuen sich die Elfen nur
und helfen zu allem Gedeihen und Werden.



Musik des Elfenliedes
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